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Mit der 20. Auflage wird die Kurzinformation an zahlreiche gesetz
liche Änderungen der letzten fünf Jahre angepasst. Berücksichtigt 
sind insbesondere

	− das MTA-Reformgesetz vom 24. 02. 2021 (BGBl. I 2021, 297) mit 
Einführung eines vorrangigen Unfallversicherungsschutzes für 
alle Ärztinnen und Ärzte, die in Coronavirus-Impf- oder Testzen-
tren tätig sind,

	− das Arbeitsschutzkontrollgesetz vom 22. 12. 2020 (BGBl. I 2020, 
3334), mit dem zum 01. 01. 2023 ein verpflichtender Datenaus-
tausch zwischen Unfallversicherungsträgern und staatlichen 
Arbeitsschutzbehörden über Betriebsbesichtigungen und deren 
Ergebnisse eingeführt wird,

	− das siebte SGB IV-Änderungsgesetz vom 12. 06. 2020 (BGBl.  I 
2020, 1248), mit dem das Berufskrankheitenrecht und Vor
schriften zum Jahresarbeitsverdienst reformiert wurden,

	− das zur Bekämpfung der Corona-Pandemie geschnürte Sozial-
schutz-Paket II vom 20. 05. 2020 (BGBl. I 2020, 1055) mit der Ein-
führung eines § 218 g SGB VII,

	− das Gesetz zur Änderung des Bundesversorgungsgesetzes und 
anderer Vorschriften vom 17. 07. 2017 (BGBl. I 2017, 2541) mit 
Erweiterung des SGB VII um § 47 a,

	− das Bundesteilhabegesetz vom 23. 12. 2016 (BGBl. I 2016, 
3234), das eine Weiterentwicklung von Teilhabeleistungen 
beinhaltet,

	− das Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetz vom 04. 04. 2017 
(BGBl. I 2017, 778), mit dem der Unfallversicherungsschutz für 

nebenberuflich tätige Notärztinnen und Notärzte neu geregelt 
wurde

	− das zweite Pflegestärkungsgesetz vom 21. 12. 2015 (BGBl. I 2015, 
2424) mit einer Veränderung des Unfallversicherungsschutzes 
für Pflegepersonen.

Außerdem ist die aktuelle Rechtsprechung des Bundessozialge-
richts etwa zum Unfallversicherungsschutz beim Arbeiten zur Pro-
be, im Home-Office, auf Wegen von oder zum dritten Ort oder beim 
Tanken auf dem Heimweg eingearbeitet.

Neu ist die Übersicht zu Versicherungsfällen bei Blut-, Organ- 
und Gewebespenden einschließlich der Voruntersuchungen und 
Nachsorgemaßnahmen. Schließlich sind die Ausführungen zu Leis-
tungen, Verfahren und Geldbeträgen aktualisiert.

Im Übrigen aber sind Konzeption und Zielrichtung auch dieser Auf-
lage unverändert geblieben, nämlich eine handliche, übersichtliche 
und fundierte Darstellung über die gesetzliche Unfallversicherung 
anzubieten. Sie enthält umfassende und allgemein verständliche In-
formationen für alle Personen und Institutionen, die mit Fragen zur 
gesetzlichen Unfallversicherung befasst sind. Besonders angespro-
chen sind Unternehmerinnen und Unternehmer, Verantwortliche in 
Unternehmensleitungen und Personalabteilungen, Führungskräfte 
in Betrieben und Organisationen, Frauen und Männer mit Meister-
brief, Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Sicherheitsbeauftragte 
ebenso wie Betriebsräte, Personalräte und Mitarbeitervertretungen, 
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Arbeitgeberverbände, Gewerkschaften sowie Mitglieder in Selbst
verwaltungen und Ausschüssen der Unfallversicherungsträger.

Weiterführender Hinweis: Ausführlichere Erläuterungen finden 
sich zum Beispiel bei Schönberger/Mehrtens/Valentin „Arbeits

unfall und Berufskrankheit“; Mehrtens/Brandenburg „Die Berufs
krankheitenverordnung (BKV)“ (Loseblattwerk); Bereiter-Hahn/
Mehrtens “Gesetzliche Unfallversicherung” (Loseblattwerk); alle 
Erich Schmidt Verlag; Schlegel/Voelzke: jurisPraxisKommentar – 
SGB VII, 2. Auflage 2014.
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